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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

Artikel-Nr. LOS10    Handelsname: Aktivator für AN

1.1. Produktidentifikator 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 

wird 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs 
gewerbliche Verwendung. 

unbekannt 

Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
EURO-LOCK Vertriebs-GmbHFirmenname: 
Nordweststraße 3Straße: 
D-59387 AschebergOrt: 

Telefon: +49 (0)2593/95887-0    

E-Mail: info@euro-lock.de 
www.euro-lock.de Internet: 
Tel.: +49 (0)2593/95887-0
E-Mail: info@euro-lock.de

 

48149 Münster

 

Auskunftgebender Bereich: 

Tel.: +49 (0)2593/95887-0  Mo. - Do. 8.00 - 17.00 Uhr, Fr. 8.00 - 13.00 Uhr1.4. Notrufnummer: 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Gefahrenbezeichnungen: Leichtentzündlich, Umweltgefährlich 
R-Sätze: 
Leichtentzündlich. 
Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 

GHS-Einstufung 
Gefahrenkategorien: 
Entzündbare Flüssigkeiten: Entz. Fl. 2 
Gewässergefährdend: Aqu. chron. 2 
Gefahrenhinweise: 
Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Signalwort: Gefahr 
Piktogramme: GHS02-GHS09 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Gefahrenhinweise 
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P210 Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen. 
P501 Inhalt/Behälter der Entsorgung gemäß behördlicher Vorschrift zuführen. 

Sicherheitshinweise 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische 

Gefährliche Inhaltsstoffe 

GHS-Einstufung 

Anteil 
Einstufung CAS-Nr. 

REACH-Nr. 
Index-Nr. 

EG-Nr. Bezeichnung 

95 - 100 % Ethanol (vgl. Ethylalkohol) 200-578-6 
F - Leichtentzündlich  R11 64-17-5 
Flam. Liq. 2; H225 603-002-00-5 

1 - 5 % Butanon; Ethylmethylketon 201-159-0 
F - Leichtentzündlich, Xi - Reizend  R11-36-66-67 78-93-3 
Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336 606-002-00-3 

1 - 5 % Kupfersulfat 231-847-6 
Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend, N - Umweltgefährlich  R22-36/38-50-53 7758-98-7 
Acute Tox. 4, Eye Irrit. 2, Skin Irrit. 2, Aquatic Acute 1, Aquatic Chronic 1; H302 H319 H315 
H400 H410 

029-004-00-0 

Wortlaut der R- und H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16. 

Weitere Angaben 
Produkt enthält keine gelisteten SVHC Stoffe. 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, Betriebsanweisung oder 
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). 

Allgemeine Hinweise 

Für Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. 
Nach Einatmen 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen. Bei Berührung mit 
der Haut sofort abwaschen mit:  Wasser und Seife. 

Nach Hautkontakt 

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen. Bei auftretenden oder 
anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt 

Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.  
Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt). Kein Erbrechen herbeiführen. 

Nach Verschlucken 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Es liegen keine Informationen vor. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Die Zubereitung enthält Ethylalkohol. Je nach aufgenommener Menge und Begleitumständen kommt es 
nach euphorischem Stadium zu unterschiedlichen Rauschzuständen mit Verlust der Selbstkontrolle, 
Schwindel und Erbrechen. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Wassersprühstrahl.  
alkoholbeständiger Schaum. 
Trockenlöschmittel. 

Geeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Im Brandfall können entstehen:  Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2). 

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl 
einsetzen.  
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Zusätzliche Hinweise 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

Für ausreichende Lüftung sorgen.  
Alle Zündquellen entfernen, wenn gefahrlos möglich.  
Persönliche Schutzausrüstung tragen.  (Siehe Kapitel 8. ) 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
Ein Eintrag in die Umwelt ist zu vermeiden. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.  
Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.  
Verunreinigte Flächen gründlich reinigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 
6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. ( Siehe Kapitel 8. ) 
Abzug verwenden (Labor). 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 

Im Dampfraum geschlossener Systeme können sich brennbare Dämpfe ansammeln. 
Weitere Angaben zur Handhabung 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Unter Verschluss aufbewahren. Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren.  
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Kühl aufbewahren. 

Nicht zusammen lagern mit: Stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündliche Gase bilden.  Organische 
Peroxide. Entzündend wirkende Stoffe. Alkalimetalle. Ansteckungsgefährliche Stoffe. Explosivstoffe. Nicht 
brennbare giftige Stoffe. Selbstentzündliche Stoffe. Entzündbare feste Stoffe Verdichtete, verflüssigte oder 
unter Druck gelöste Gase. 

Zusammenlagerungshinweise 

Kleinmengen in geeigneten Gefahrstoffschränken lagern. 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

7.3 Spezifische Endanwendungen:  Industrielle Verarbeitung. Lagerklasse nach TRGS 510: 3 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 

Spitzenbegr. F/m³ mg/m³ ppm Bezeichnung CAS-Nr. Art 

1(I) 200 Butanon 78-93-3 600 

2(II) 500 Ethanol 64-17-5 960 

Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

Proben.- 
Zeitpunkt 

Parameter Grenzwert Unters.- material Bezeichnung CAS-Nr. 

78-93-3 2-Butanon (Ethylmethylketon) U 5 mg/l b 2-Butanon 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Abzug verwenden (Labor).  Wenn eine lokale Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist, sollte nach 
Möglichkeit eine gute Belüftung des Arbeitsbereiches sichergestellt werden. 

Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz 

Behälter dicht geschlossen halten. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Nach Arbeitsende 
Hände und Gesicht waschen. 

Schutz- und Hygienemaßnahmen 

Atemschutz ist erforderlich bei: 
Grenzwertüberschreitung  
Geeignetes Atemschutzgerät: Gasfiltergerät (DIN EN 141). Typ: A  
Einzelheiten zu Einsatzvoraussetzungen und maximalen 
Einsatzkonzentrationen sind den "Regeln für den Einsatz 
von Atemschutzgeräten" (BGR 190) zu entnehmen. 

Atemschutz 

Bei längerem oder oftmals wiederholtem Hautkontakt:  
Stulpenhandschuhe aus Gummi. DIN EN 374  
Geeignetes Material: 
(Durchdringungszeit (maximale Tragedauer):  >= 8 Stunden): 
Butylkautschuk.  
FKM (Fluorkautschuk).  
(Durchdringungszeit (maximale Tragedauer):  >= 2 Stunden): 
CR (Polychloropren, Chloroprenkautschuk).  
Vor Gebrauch auf Dichtheit / Undurchlässigkeit überprüfen. Bei beabsichtigter Wiederverwendung 
Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchlüftet aufbewahren. 

Handschutz 

Schutzbrille tragen; Chemiebrille (wenn Spritzer möglich sind). 
Augenschutz 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Es sind keine besonderen Maßnahmen erforderlich. 
Körperschutz 

Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

grün 
flüssig Aggregatzustand: 

Farbe: 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

Ethanol. 

 
Geruch: 

Prüfnorm 

pH-Wert: N/A 

Zustandsänderungen 
78 (Ethanol.) °C Siedepunkt: 

12 (Ethanol.) °C Flammpunkt: 

 3,3 ( Ethanol.) Vol.-% Untere Explosionsgrenze: 
 19 ( Ethanol.) Vol.-% Obere Explosionsgrenze: 

Dampfdruck: 
  (bei 20 °C) 

59 ( Ethanol.) hPa 

Dampfdruck: 
  (bei 50 °C) 

 280 ( Ethanol.) hPa 

Dichte (bei 20 °C): 0,79 ( Ethanol.) g/cm³ 
Wasserlöslichkeit: vollständig mischbar 

Dyn. Viskosität: 5 - 30 mPa·s 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 
Es liegen keine Informationen vor. 

10.2. Chemische Stabilität 
Stabil bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Es liegen keine Informationen vor. 

Bei Erwärmung: Entzündungsgefahr. 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Zu vermeidende Stoffe: Stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündliche Gase bilden.  Organische 
Peroxide. Entzündend wirkende Stoffe. Alkalimetalle. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Im Brandfall können entstehen:  Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2). 
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Toxikologische Prüfungen 

Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung 
Es liegen keine Informationen vor. 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Akute Toxizität 

Bezeichnung CAS-Nr. 

Spezies Dosis Methode Expositionswege Quelle 

64-17-5 Ethanol (vgl. Ethylalkohol) 

Ratte. LD50 6200 mg/kg oral 

inhalativ (4 h) Dampf LC50 95,6 mg/l Ratte. 

78-93-3 Butanon; Ethylmethylketon 

Ratte. LD50 >2000 mg/kg oral 

Kaninchen. LD50 >2000 mg/kg dermal 

7758-98-7 Kupfersulfat 

Ratte. (OECD 401) LD50 482 mg/kg ECHA Dossier oral 

Ratte. (OECD 402) LD50 >2000 mg/kg ECHA Dossier dermal 

Es liegen keine Informationen vor. 
Spezifische Wirkungen im Tierversuch 

Reizwirkung an der Haut: nicht reizend. 
Reizwirkung am Auge: nicht reizend. 

Reiz- und Ätzwirkung 

Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet.  nicht sensibilisierend. 
Sensibilisierende Wirkungen 

Ethanol (vgl. Ethylalkohol): 
NOAEL (oral.) = 2400 mg/kg ; Toxicology and Applied Pharmacology. Vol. 16, Pg. 718,  
NOAEC (Inhalation.) = 16000 ppm ; Fundam Appl Toxicol 5:727-736.  
Kupfersulfat: 
Entwicklungstoxizität /Teratogenität: NOAEL (Cu) = 15 mg/kg (Kaninchen.) Echa Dossier 
Reproduktionstoxizität:: 

Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder längerer Exposition 

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen 
Die Aussage ist von den Eigenschaften der Einzelkomponenten abgeleitet.  
Keine Hinweise auf: Cancerogenität  
Keine Hinweise auf: In-vitro Mutagenität 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

12.1. Toxizität 

CAS-Nr. Bezeichnung 
h Aquatische Toxizität Methode Dosis Quelle Spezies 

Ethanol (vgl. Ethylalkohol) 64-17-5 

Akute Fischtoxizität 96 LC50 15,300 mg/l Pimephales promelas 
Akute Algentoxizität 72 ErC50 275 mg/l Chlorella vulgaris 
Akute Crustaceatoxizität 48 EC50 9268 - 14221 

mg/l 
Daphnia magna 

Butanon; Ethylmethylketon 78-93-3 

Akute Fischtoxizität 96 LC50 2993 mg/l Pimephales promelas 
Akute Algentoxizität 72 ErC50 1854-2084 

mg/l 
Pseudokirchnerella 
subcapitata 

Akute Crustaceatoxizität 48 EC50 308 mg/l daphnia magna 
Kupfersulfat 7758-98-7 

Akute Crustaceatoxizität 48 extern MSDS EC50 0,024 mg/l daphnia magna 

Kupfersulfat: 
Die Methoden zur Bestimmung der biologischen Abbaubarkeit sind bei anorganischen Substanzen nicht 
anwendbar. 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Kein Hinweis auf Bioakkumulationspotential. 
12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser 
Log Pow CAS-Nr. Bezeichnung 

64-17-5 Ethanol (vgl. Ethylalkohol) -0,31 
78-93-3 Butanon; Ethylmethylketon 0,3 

Es liegen keine Informationen vor. 
12.4. Mobilität im Boden 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Es liegen keine Informationen vor. 

Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. 
Weitere Hinweise 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlung 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. Wegen einer Abfallentsorgung den zuständigen 
zugelassenen Entsorger ansprechen. 

Abfallschlüssel Produkt 
160305 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Fehlchargen und 

ungebrauchte Erzeugnisse; organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 
Als gefährlicher Abfall eingestuft. 

Abfallschlüssel Produktreste 
ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Fehlchargen und 
ungebrauchte Erzeugnisse; organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 
Als gefährlicher Abfall eingestuft. 

160305 

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 
Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind 
Als gefährlicher Abfall eingestuft. 

150110 

Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen können einer Wiederverwertung zugeführt werden. 
Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Landtransport (ADR/RID) 

UN1170 14.1. UN-Nummer: 

ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG) 14.2. Ordnungsgemäße UN-

Versandbezeichnung: 

3 14.3. Transportgefahrenklassen: 

II 14.4. Verpackungsgruppe: 

3 Gefahrzettel: 

Klassifizierungscode: F1 
Sondervorschriften: 144 601 
Begrenzte Menge (LQ): 1 L 
Beförderungskategorie: 2 

33 Gefahrnummer: 
Tunnelbeschränkungscode: D/E 

Freigestellte Menge: E2 
Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport 

Binnenschiffstransport (ADN) 

UN1170 14.1. UN-Nummer: 

ETHANOL, LÖSUNG (ETHYLALKOHOL, LÖSUNG) 14.2. Ordnungsgemäße UN-

Versandbezeichnung: 

3 14.3. Transportgefahrenklassen: 

14.4. Verpackungsgruppe: II 

Gefahrzettel: 3 

F1 Klassifizierungscode: 
144 601 Sondervorschriften: 

Begrenzte Menge (LQ): 1 L 

Freigestellte Menge: E2 
Sonstige einschlägige Angaben zum Binnenschiffstransport 

Seeschiffstransport (IMDG) 

UN1170 14.1. UN-Nummer: 

ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION) 14.2. Ordnungsgemäße UN-

Versandbezeichnung: 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

3 14.3. Transportgefahrenklassen: 

II 14.4. Verpackungsgruppe: 

3 Gefahrzettel: 

Yes Marine pollutant: 
144 Sondervorschriften: 

Begrenzte Menge (LQ): 1 L 
F-E, S-D EmS: 

Freigestellte Menge: E2 
Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstransport 

Lufttransport (ICAO) 

UN1170 14.1. UN-Nummer: 

ETHANOL SOLUTION (ETHYL ALCOHOL SOLUTION) 14.2. Ordnungsgemäße UN-

Versandbezeichnung: 

3 14.3. Transportgefahrenklassen: 

III 14.4. Verpackungsgruppe: 

3 Gefahrzettel: 

A3 A58 A180 Sondervorschriften: 
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 10 L 

355 IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 
60 L IATA-Maximale Menge - Passenger: 
366 IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 
220 L IATA-Maximale Menge - Cargo: 

Freigestellte Menge: E1 
Passenger-LQ: Y344 

Sonstige einschlägige Angaben zum Lufttransport 

14.5. Umweltgefahren 

ja Umweltgefährlich:  

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code 
Es liegen keine Informationen vor. 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 

oder das Gemisch 

EU-Vorschriften 

~95%(Angaben zur Richtlinie 1999/13/EG über die Begrenzung von 
Emissionen flüchtiger organischer Verbindungen (VOC-RL)) 

Angaben zur VOC-Richtlinie: 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Nationale Vorschriften 

Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 JArbSchG). Beschäftigungsbeschränkung: 

Leichtentzündliche Flüssigkeiten Störfallverordnung: 
7b Katalognr. gem. StörfallVO: 
5000 t / 50000 t Mengenschwellen: 
1 - schwach wassergefährdend Wassergefährdungsklasse: 
Mischungsregel gemäß VwVwS Anhang 4, Nr. 3 Status: 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

24.01.2013 Rev.1.0 
08.09.2015 Rev. 2.0 

Änderungen 

Abkürzungen und Akronyme 

ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement 
concerning the 
International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 
(Regulations 
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the "International Air Transport Association" (IATA) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ICAO-TI: Technical Instructions by the "International Civil Aviation Organization" (ICAO) 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
GefStoffV: Gefahrstoffverordnung (Ordinance on Hazardous Substances, Germany) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dosis, 50 percent 
NOAEL: No observed effect Level 
DNEL:  Derived No Effect Level 
PNEC: predicted no effect concentration 

Voller Wortlaut der R-Sätze in Abschnitt 2 und 3 
11 Leichtentzündlich. 
22 Gesundheitsschädlich beim Verschlucken. 
36 Reizt die Augen. 
36/38 Reizt die Augen und die Haut. 
50 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Voller Wortlaut der H-Sätze in Abschnitt 2 und 3 
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
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gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 
Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien 
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in 
diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so 
gefertigte neue Material übertragen werden. 

Weitere Angaben 

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.) 
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